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Für seinen Vortrag „Eine jüdi-
sche Zeitreise“ hat Dany Bo-
ber die in der Zeit der Weimarer 
Republik auf deutschen Klein-
kunstbühnen beliebte Form des 
„Features“ gewählt. Hierbei tra-
gen die unterschiedlichsten Stil-
elemente wie Lieder, Berichte, 
Mundartgedichte und Humor zu 
einem kurzweiligen und informa-
tiven Abend bei. 

Von teilweise eigenen Vertonun-
gen der Psalmen König Davids 
und Salomos führt sein Pro-
gramm über das babylonische 

„Lied-Geschichte(n) – Jüdische Weisheiten“

Samstag, 20. Februar 2016, 19.30 Uhr
Haus des Gastes, Burgring 14, Bad Orb, 
Eintritt 13 €,  Kulturkreismitglieder 10 €

Exil, die hellenistisch-römische 
Zeit und das mittelalterliche 
Spanien (nach einer Pause) zum 
deutschen Judentum und den 
jiddischen Volksweisen Osteu-
ropas. Zwischen den Liedern er-
zählt Dany Bober die Geschich-
te, die den Rahmen zu seinen 
Liedern bildet.

Anekdoten, Prosa und Gedichte 
aus dem jüdischen Frankfurt am 
Main und Berlin des 18. und 19. 
Jahrhunderts runden das Fea-
ture liebevoll-ironisch ab.

Eine jüdische Zeitreise mit Dany Bober

Foto: Julia Rau
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Samstag, 5. März 2016, 19.30 Uhr 
Haus des Gastes, Burgring 14, Bad Orb,
Eintritt: 17 €, Kulturkreismitglieder 14 €

Klavierkonzert

„Wenn Nami Eji-
ri Klavier spielt, 
lenkt rein gar 
nichts vom 
Kern der Musik 
ab. Den Raum, 
das Licht, so-
gar die Person 
Nami selbst, al-
les lässt sie hin-
ter dem Werk 
verschwinden. 
Denn: „Das Ich soll die Mu-
sik nicht stören“; so lauten die 
einführenden Worte auf ihrer 
Homepage. Wer schon einmal 
Gelegenheit hatte, Nami Ejiri bei 
einem ihrer Konzerte im Haus 
des Gastes zu erleben, wird 
dies bestätigen und ist sicher 
gerne auch dieses Mal wieder 
dabei. Die internationale Presse 
bezeichnet Nami Ejiri als Meiste-

rin ihres Fachs. 
Künst ler ische 
Reife, Intelligenz 
und scheinbar 
unerschöpfliche 
Energie zeichne-
ten sie aus. 
Die Künstlerin 
vereinige Sensi-
bilität und Bril-
lanz am Instru-
ment mit der 

Fähigkeit das Publikum charis-
matisch zu fesseln. 
Nami Ejiri, in Tokio geboren, 
unterrichtet seit 2006 an der 
Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst in Frankfurt und 
leitet Meisterkurse. Zahlreiche 
Siege bei Klavierwettbewerben 
begleiten ihren künstlerischen 
Weg.

Nami Ejiri am Flügel mit Werken von van Beethoven, 
Schubert, Czerny, Granados, da Motta und Chopin
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Samstag, 19. März, bis Sonntag, 10. April 2016 
Gartensaal der Konzerthalle, Bad Orb
Eintritt: frei

Kunstausstellung von Künstlern aus der Region

Eine Veranstaltung des Kulturkreises Bad Orb eV.
mit freundlicher Unterstützung der

Kurgesellschaft Bad Orb

Ausstellende KünstlerInnen:
Jürgen Acker / Aleksander Fisher / Claus Fried /

Birgit Fuchs-Dohn / Regina Gaul / Marianne Götting /
Liliana Herzig / Volker Keller / Julia Kolev /

 Gerhard Müller / Anita Neumann / Uwe Neumann /
 Dr. Jürgen Obermeier / Alfred Poselt / Sabine Räbiger /

Rudolf Riedel / Reinhilde Rieger / Joachim Rother /
Horst Sauer / Thomas Wallich

Vernissage
 Samstag, 19. März 2016, 17 Uhr

Finissage
 Sonntag, 10. April 2016, 17 Uhr

Ausstellung vom 20. März bis 10. April 2016

Öffnungszeiten:
montags bis freitags: 14 bis 18 Uhr

samstags, sonntags, feiertags: 10 bis 18 Uhr
Sonderöffnungszeiten bis 22 Uhr:

siehe Aushang im Gartensaal und in der Lokalpresse

Organisation: Klaus Stutzer, Werner Johanns

17. Dialog der Elemente
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„Respekt ist 
der Kitt, der 
eine Gesell-
schaft zusam-
menhält, kein 
Mensch kann 
auf Respekt 
ve r z i ch ten .“ 
Die Journalistin Elke Reichart, 
spürt in ihrem Buch „Was heißt 
hier Respekt?“ diesem komple-
xen Begriff nach. Was meinen 
wir, wenn wir von Respekt spre-
chen? Und wie wichtig ist Res-
pekt in unserem täglichen Mit-
einander? Unzählige Gespräche 

Literaturfrühling vom 19. April bis 24. Mai 2016
Beginn: jeweils 19.30 Uhr
Haus des Gastes, Burgring 14, Bad Orb

Was heißt hier Respekt?

gingen diesem Buch voraus: 
mit der Lehrerin, die von ihrer 
Klasse Respekt verlangt, mit 
dem Herzchirurgen, der seinen 
Patienten Respekt entgegen-
bringt, mit der jungen Frau, die 
auf Dating-Portalen den richti-
gen Mann für eine Beziehung 
sucht und sich dabei Respekt 
wünscht, mit Philipp Lahm, der 
sich zum Respekt im Spitzen-
fußball äußert. Elke Reichart ar-
beitete bei Tageszeitungen, beim 
ZDF und als freie Journalistin in 
Südafrika. Sie lebt heute mit ih-
rer Familie bei München.

Eintritt: 7 €, Kulturkreismitglieder: 5 €

Nachtheller Tag, du bist mein 
Traumgesicht

Sonetten und Dramenauszüge 
von William Shakespeare und  
Songs von John Dowland.
Die geheimnisvollen Sonette 
Shakespeares gaben durch die 
Jahrhunderte zu vielen Speku-
lationen Anlass. Aber an die-
sem Abend geht es nicht dar-
um, wen Shakespeare mit dem 
schönen jungen Mann, dem 
Dichterrivalen und dem „Weib 
von düstrem Glanz“ wohl ge-
meint haben könnte und wel-
chen erotischen Neigungen er 
frönte,  es geht vielmehr um die 
Schönheit seiner Lyrik an sich, 
um die Zeitlosigkeit ihrer Aus-
sage und um eine Annäherung 
mittels Interpretation. Eine Aus-

wahl der So-
nette wird mit 
T e x t a u s z ü -
gen aus „Ro-
meo und Ju-
lia“, „Hamlet“, 
„Othello“ und 
den Songs  
John Dowlands 
verbunden. Es 
entsteht ein Spektrum der ewi-
gen Themen: Liebe, Schönheit, 
Macht und Tod. Cora Chilcott, 
diplomierte Schauspielerin und 
Sängerin, gehörte von 2001 
bis 2014 zum Berliner Ensem-
ble und wirkte in zahlreichen 
Film- und Fernsehproduktionen 
mit. Sie lebt in Berlin.

Eintritt: 15 €, Kulturkreismitglieder: 12 €       (Foto: Manfred Koch)

Ein Shakespeare-Abend am Samstag, 30. April 2016

Autorenlesung Elke Reichart am Dienstag, 19. April 2016



Seite 7

„Safiye Can 
nimmt es sehr 
genau mit dem 
persönlichen 
Ton. Angefan-
gen von der 
richtigen Tona-
lität über die Tonlage oder -far-
be des stimmlichen Ausdrucks 
bis hin zum jeweils einzig pas-
senden Tonfall jeder kleinsten 
rhythmischen Einheit des poeti-
schen Textes hat sie stets alles 
präzise im Ohr und wacht dar-
über als ihr kostbarstes Eigen-
tum“, würdigt der Literaturwis-
senschaftler Gerhardt Csejka 
im Vorwort zu „Rose und Nach-
tigall“ die Autorin. Safiye Can 

„Rose und Nachtigall“ und „Diese
Haltestelle habe ich mir gemacht“ 

Eintritt: 10 €, Kulturkreismitglieder: 7 €        (Foto: J. Fleury-Sintés)

Ehepaar mit Kind, der Mann 
verliebt sich in eine andere 
Frau: für alle Beteiligten be-
kommt die Schönheit der Welt 
einen Riss. Eine Sinfonie in 
drei Sätzen erklingt. In ihrem 
Buch „Alles in mir hast du auf-
gewühlt“ transformiert Mari-
on Schneider eine klassische 
Dreiecksbeziehung in eine Sin-
fonie der Gefühle. Im Rahmen 
der szenischen Lesung werden 
Teile des Buches in verteilten 
Rollen vorgetragen. Die Auto-
rin wird die Lesung erläuternd 

„Alles in mir hast Du aufgewühlt“

begleiten. Ma-
rion Schneider 
studierte Ge-
schichte, Deut-
sche Sprache 
und Literatur 
sowie Volks-
kunde in Mar-
burg und Frei-
burg im Breisgau.  Gemeinsam 
mit der New Yorker Fotokünstle-
rin Linda Troeller veröffentlichte 
sie verschiedene Bücher.

Eintritt: 7 €, Kulturkreismitglieder: 5 €

ist das Kind türkischer Eltern 
mit tscherkessischen Wurzeln. 
Schon als Jugendliche begann 
sie Gedichte zu schreiben; an-
fangs nur auf Türkisch. Sie 
wollte aber, dass ihre Freunde 
verstehen, was sie schreibt, 
daher wechselte sie ins Deut-
sche. Heute sei es keine Frage 
der bewussten Entscheidung 
mehr, inzwischen ist Deutsch 
die Sprache, die sich ihr beim 
Schreiben aufdrängt. Wenn sie 
nicht selbst Gedichte verfasst, 
übersetzt sie Gedichte aus dem 
Türkischen ins Deutsche und 
umgekehrt. Studium der Phi-
losophie, Psychoanalyse und 
Rechtswissenschaft.

Literaturfrühling vom 19. April bis 24. Mai 2016
Beginn: jeweils 19.30 Uhr 
Haus des Gastes, Burgring 14, Bad Orb

Autorenlesung mit Safiye Can am  12. Mai 2016

Szenische Lesung von Marion Schneider am 24. Mai 2016
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Der Kulturkreis Bad Orb e.V. 
und der Lions Club Bad Orb-
Gelnhausen laden zu einem 
beschwingten Konzert mit 
Weinprobe mit Weinen des 
Weingutes Muno, Lorch/
Rheingau,  in den Gartensaal 
der Konzerthalle ein. Der Rein-
erlös des Konzertes kommt 
der Hospizgruppe „Lichtbo-
gen“ zugute.

Das Ensemble Quintoli Anchi 
gründete sich im Jahre 1998 
mit vier engagierten Musi-
kern. Zunehmende Auftritts-
möglichkeiten und verschiede-
ne Wechsel in der Besetzung 
des Ensembles führten dazu, 
dass sich die Gruppe im Jahre 
2010 zu einer Erweiterung des 
Mitspielerkreises entschloss. 
Damit verfügt das Ensemble 

nach nunmehr 17 Jahren über 
acht Bläserinnen und Bläser. 
Die Gruppe ist in ihrer Zusam-
mensetzung so ungewöhnlich, 
dass sie kaum auf Originallite-
ratur zurückgreifen kann. Den-
noch reicht ihr Repertoire in-
zwischen von Kompositionen  
aus der Renaissance bis zur 
modernen Musik; aber auch 
Werke aus Pop, Rock und Folk-
lore kommen zu Gehör. Der 
erste Teil des Konzertes in 
Bad Orb ist konzertant, dabei 
erklingen Werke von Bach bis 
Bozza. Im zweiten Teil stehen 
Boogie, Tango und Melodien 
der Comedian Harmonists auf 
dem Programm.

Kartenvorverkauf ab 18. April  
in der Spessartbuchhandlung, 
Hauptstraße, Bad Orb.

Sonntag, 22. Mai 2016, 18 Uhr 				  
Gartensaal der Konzerthalle, Bad Orb
Eintritt: 20 €, einschließlich Weinprobe und Fingerfood

Für Ohren und Gaumen
- wenn Musik und Wein zusammenkommen -
Konzert mit dem Wiesbadener Holzbläserensemble 
Quintoli Anchi

Lions Club Bad Orb 
Gelnhausen

Kulturkreis Bad Orb e.V.
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2016 ist für die Theatergrup-
pe ein Kammerspieljahr, und 
dafür wurde mit der Kriminal-
tragikomödie „Tod im Theater“ 
ein spannendes Werk ausge-
sucht, das gut auf der Bühne 
des Alfons-Lins-Hauses (katho-
lisches Gemeindezentrum) auf-
zuführen ist. 
Um einen Todesfall in einem 
Theater geht es dann auch 
wirklich, sodass der Zuschauer 
mitbekommt, was sich hinter 
den Kulissen einer Bühne so 
alles abspielt. Die Harmonie 
auf der Bühne steht in kras-
sem Gegensatz zum Kleinkrieg 
im Backstagebereich. Hier 
tun sich dann ebenso tiefe 
menschliche Abgründe auf, wie 

Kammerspiele 2016 vom 17. bis 25. Juni 2016 
der Theatergruppe Peter von Orb des Kulturkreises Bad Orb 
im Alfons-Lins-Haus,
Pfarrgasse 18, Bad Orb,

„Tod im Theater“
Kriminaltragikomödie
in drei Akten von
Bernd Peter Marquart, 
Regie: Michael Heim

wahre Freundschaften. Halt 
wie im richtigen Leben.
Eintrittspreise (freie Platzwahl):
12 € Erwachsene / 9 € ermä-
ßigt, Abendkasse: plus 1 € 
Aufführungsdaten: 
17., 18., 24. und 25. Juni, 
ab 20 Uhr 
und am 19. Juni, ab 17 Uhr
Vorverkauf ab 1. März:
Spessart-Buchhandlung, 
Hauptstraße 30,
63619 Bad Orb (06052-1425)
Restkarten an der Abendkas-
se. Einlass eine Stunde vor 
Beginn. Geschenkgutscheine 
unter 06052-1509 oder 
eberhardeisentraud@gmx.net
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Jugendliteraturwoche des Kulturkreises
Vom 19. bis 23. September 2016
Martinus-Schule und Kreisrealschule Bad Orb

22 Jahre Jugendliteraturwoche

Zum 23. Mal findet die Kinder- und Jugendliteraturwoche
in Bad Orb statt

Dank der engen Zusammen-
arbeit mit dem Friedrich-Bö-
decker-Kreis Hessen, der 
Martinus-Schule und der 
Kreisrealschule sowie der Un-
terstützung durch die Kreis-
sparkasse Gelnhausen, den 
LIONS-Club Bad Orb-Gelnhau-
sen und die VR Bank Bad Orb - 
Gelnhausen kann diese in der 
Region einzigartige Woche ver-
anstaltet werden. Schülerin-
nen und Schüler der Bad Orber 
Schulen erhalten die Möglich-
keit, national und international 
bekannte und beliebte Autorin-
nen und Autoren in Lesungen 
und Schreibwerkstätten ken-
nenzulernen und erleben haut-
nah unvergessliche Sternstun-
den der Literatur.

Weitere Informationen ent-
nehmen Sie bitte den Presse-
veröffentlichungen. Eventuel-
le öffentliche Abendlesungen 
werden gesondert beworben.

Vor über 20 Jahren wurde die 
Literaturwoche von unserem 
Ehrenmitglied Irmgard Mack 
ins Leben gerufen. 
Seit einigen Jahren betreut 
und organisiert unsere zweite 
Vorsitzende Antje Kramer die 
Literaturwochen.



Seite 13

Samstag, 24. September 2016, 19.30 Uhr 
Haus des Gastes, Burgring 14, Bad Orb
Eintritt: 17 €, Mitglieder 14 €

Konzert mit Julia Smirnova – Violine
Konstantin Manaev – Cello
Es erklingen Werke von J. S. Bach, R. Gliére, E. Ysaye, 
F. Ali-Zadeh, J. Doderer, und J. Halvorsen

Julia Smir-
nova wurde 
1997 in Kom-
somolsk am 
Amur geboren 
und spielt seit 
ihrem sechs-
ten Lebensjahr 
Violine. Ihre 

Ausbildung begann sie an der 
berühmten Spezialmusikschu-
le des Moskauer Konservato-
riums. Seit 2015 studiert sie 
an der Hochschule für Musik 
in Münster. Sie gewann bereits 
mehrere internationale Wettbe-
werbe. Zahlreiche Konzertauf-
tritte, ob solistisch oder kam-
mermusikalisch in Russland, 
Deutschland, England oder Itali-
en begleiten, ihren Weg. 
Der gebürtige Russe Konstantin 
Manaev lebt seit 2012 in Ber-
lin. Er erhielt bereits im Alter von 
sieben Jahren seinen ersten Vi-
oloncello-Unterricht und studier-

te zunächst an 
der Spezialmu-
sikschule des 
Moskauer Kon-
ser vatoriums 
und anschlie-
ßend in Müns-
ter, Dresden  
und Basel. 
Als Solist tritt Konstantin Ma-
naev regelmäßig in ganz Europa, 
Russland, Japan und den USA 
auf. Dabei spielte er bereits un-
ter anderem mit dem Moskau-
er Sinfonieorchester, der St. 
Petersburger Kammerphilhar-
monie, der Nordwestdeutschen 
Philharmonie, der Sinfonietta 
Köln, dem Luzerner sowie dem 
Basler Sinfonieorchester. Sei-
ne letzte CD Einspielung „DER 
BACH“ mit drei Cellokonzerten 
von CPE Bach wurde bei der 
International Classical Music 
Awards 2016 für die beste Kon-
zerte- Einspielung nominiert! 
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Samstag, 8. Oktober 2016, 19.30 Uhr
Haus des Gastes, Burgring 14, Bad Orb
Eintritt: 15 €, Kultukreismitglieder: 12 €

Wer kennt sie nicht, die hessi-
sche Fernseh-Kult-Familie „Die 
Hesselbachs“? Wolf Schmidt, 
Erfinder und Darsteller des 
„Babba Hesselbach“, hat Ende 
der Sechziger Jahre seine Lieb-
lingsepisoden noch einmal zu 
kleinen Erzählungen umgear-
beitet. Daraus liest der Frank-
furter Kabarettist Jo van Nelsen  
und lässt alle liebenswert-un-
verwechselbaren Charakte-
re wiederauferstehen: Von der 
„Mamma“ bis zum Fräulein Sau-
erberg, vom Lehrbub Rudi bis 
zum Redakteur Betzdorf. Dies-
mal wird die spannende Episo-
de „Der Wahrsager“ zu hören 
sein, in der Mama Hesselbach 
nach einem Blick in die Kristall-
kugel um ihr Leben bangt! Alles 
Lug und Trug, meint „Babba“ – 
doch dann nehmen die Dinge Ih-
ren verwirrten Lauf ...
Ein großer Spaß, wie ihn nur 

Wolf Schmidt erfinden konnte, 
dessen Geschichten die Frank-
furter Rundschau attestiert, 
dass sie „wahrscheinlich zum 
Wertvollsten und Bedeutends-
ten überhaupt gehören, was die 
hessische Nachkriegskultur her-
vorgebracht hat“.

„Der Wahrsager“  
Jo van Nelsen liest „Die Hesselbachs“
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Meisterschüler musizieren

Unter dem Titel Meisterschüler 
musizieren hat der Kulturkreis 
immer wieder begabten Mu-
sikstudentinnen und –studen-
ten Gelegenheit gegeben, ihr 
Können gegenüber einem brei-
ten Publikum zu präsentieren. 
Auch in diesem Jahr wollen wir 
diese Möglichkeit nutzen und 
Ihnen drei hochtalentierte Stu-
denten der Musikhochschule 
Saarbrücken vorstellen. Waren 
es in dieser Reihe immer wie-
der Konzerte für Klavier, konn-
ten wir diesmal neben einem 
Pianisten auch einen Cellis-
ten und eine Sopranistin ver-
pflichten. Für Fans des klassi-
schen Liedgutes sicherlich ein 
Abend, der nicht ausgelassen 
werden sollte.

Auf dem Programm stehen Kunstlieder von Schubert 
und Schumann sowie Werke für Gesang, Violoncello 
und Klavier

Myoung Hyun Seo, Klavier
Daeyoun Kim, Cello
Vera Völker, Sopran

Samstag, 19. November 2016, 19.30 Uhr
Haus des Gastes, Burgring 14, Bad Orb, 
Eintritt: 18 €, Kulturkreismitglieder: 15 €
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Märchenkreis – Waldbühne im Haseltal 

Mittwoch, 2. März 2016, 19.30 Uhr, Ausstellungshaus Obertor
„Balance zwischen leben wollen und sterben können“.
Märchen am Lebensende – Ulrich Freund - in Zusammenarbeit mit 
der ökumenischen Kurseelsorge.
Reinhilde Freund liest das Märchen „Der Engel“ von Hans Christi-
an Andersen; gezeigt wird das Original des Bildes (zu diesem Mär-
chen) von Wilhelm Kaulbach.
Eintritt: frei

Donnerstag, 5. Mai 2016, 
16 Uhr, Waldbühne
Neue Lieder und flotte Rhythmen. 
Seit vielen Jahren ist Uta Desch 
als Sängerin im Raum Frank-
furt unterwegs und seit 2013 
schreibt sie, inspiriert durch den 
Kauf einer Ukulele, eigene Songs, 
die sich musikalisch irgendwo 
zwischen Singer-Songwriter-Folk 
und Popmusik bewegen. Und sie 
erzählt Geschichten in ihren Lie-
dern: Es geht um virtuelle Welten 
bei Facebook und Co., um den Spaß am Älterwerden, die Magie der 
Rauhnächte, winterliche Karibikträume, den allabendlichen Talk-
show-Wahnsinn, die kleinen Dinge am Wegesrand, die wir so oft 
übersehen, um komplizierte Beziehungskisten und echte Liebesbe-
ziehungen. Mit ihrem Lied „Verschwunden“ konnte sie 2014 beim 
„Deutschen Rock- und Pop-Preis“ einen dritten Platz in der Katego-
rie „bester deutschsprachiger Song“ belegen. Zusammen mit ihren 
Frankfurter Musikerkollegen Oliver Kraus an der Gitarre und Diet-
mar Wächtler an der Pedal Steel und Slideguitar hat die aus Wirt-
heim stammende Musikerin ein sehr akustisches und leicht nach 
Country klingendes Programm aus eigenen Songs und passenden 
Covertiteln zusammengestellt.
Eintritt: 8 €, Kulturkreismitglieder: 5 €

Pfingstmontag, 16. Mai 2016, 16 Uhr, Waldbühne 
Der Märchenkreis des Kulturkreises erzählt gemeinsam das Mär-
chen „Vom Fischer und seiner Frau“: Gier und Geiz sind hier das 
Thema. Dagegen stehen andere Märchen von Freude und Glück, 
die ebenfalls an diesem Nachmittag erzählt werden. Musikalisch 
begleitet Ulrich Zahn mit seiner Gitarre die Veranstaltung.
Eintritt: 8 €, Kulturkreismitglieder: 6 €, Kinder: 4 €

Wenn das Wetter für eine Freilichtaufführung nicht geeignet ist, 
werden die Veranstaltungen, die auf der Waldbühne geplant 
sind ins, Haus des Gastes, Burgring 14, verlegt. 
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Donnerstag (Fronleichnam), 26. Mai 2016, 16 Uhr, Waldbühne  
„Der Mai ist gekommen“: Lieder zum Frühlingsbeginn zum Mitsin-
gen mit Reinhilde Freund. Durch das Programm führt Ulrich Freund
Kostenbeitrag: 2,50 €, Kinder: frei

 	
Sonntag, 5. Juni 2016, 16 Uhr, Waldbühne 
Der Märchenkreis erzählt den 
„Froschkönig“ und andere Fas-
sungen, in denen er sonst noch 
aus dem Wasser auftaucht. Die 
Reise mit diesem Grimmschen 
Märchen führt durch die deut-
schen Lande und hinaus in die 
Welt. Musiklische Begleitung: Astrid Ziegler (Oboe).
Eintritt: 8 €, Kinder 4 €

Sonntag, 26. Juni 2016, 16 Uhr, Waldbühne
„Des Kaisers neue Kleider“- Figurentheater Lille 
Kartofler. Gespielt wird das Märchen offen, mit 
großen weichen Textilfiguren. Dieses Märchen von 
H. C. Andersen ist kurzweilig und regt dennoch 
zum Nachdenken an und ist für Klein und Groß 
ein Vergnügen. 
Eintritt: 8 €, Kinder: 4 €

Märchenkreis – Waldbühne im Haseltal
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Märchenkreis – Waldbühne im Haseltal

Sonntag, 3. Juli 2016, 16 Uhr, Waldbühne 
„Drei Holzbläser im Walde“, 
„Askabé“, Astrid Ziegler und 
Freunde spielen klassische Mu-
sik – mitten im tiefen Tann. Quirli-
ge Holzbläsermusik vom Feinsten 
kommt mit dem „Trio Askabé“ auf 
die Waldbühne. 
Die „Trio d‘anches“-Formation be-
steht aus Solobläsern der Neu-
en Philharmonie Frankfurt, die 
sich der Kammermusik im Dreier-
verbund verschrieben haben. Astrid Ziegler (Oboe), Karsten Mei-
er (Klarinette) und Symeon Rizopoulos (Fagott) musizieren sowohl 
transparente Klänge aus dem 18. Jahrhundert wie frische Klänge 
des 20. und 21. Jahrhunderts. Dabei wechselt das Repertoire von 
Ikonen der Bläserkammermusik bis zu komponierten „Törtchen“.
Eintritt: 12 € 

Sonntag, 10. Juli 2016, 16 Uhr, Waldbühne
„Hoch auf dem gelben Wagen“, Lieder von sommerlichen 
Reisen zum Mitsingen. Gemeinsames Singen mit Ulrich Zahn; 
Moderation: Ulrich Freund.
Kostenbeitrag: 2,50 €, Kinder: frei

Sonntag, 17. Juli 2016, 16 Uhr, Waldbühne
„Lauter Prinzessinnen“, Mitglieder des 
Märchenkreises erzählen! „Es gibt nichts 
schöneres, als Prinzessin zu sein“, ein 
Thema, wovon viele Märchen erzählen. Maja 
Soberka begleitet musikalisch. Eintritt: 8 €, 
Kulturkreismitglieder: 5 €, Kinder: 4 €

Samstag, 20. August 2016, 16 Uhr, Waldbühne
Märchenkonzert mit Märchen 
aus dem alten China; 
Matthias Hellmann (Erzähler) 
und Antje Hellmann (Violine).
Eintritt: 12 €
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Samstag 3. September 2016, 15 Uhr, Waldbühne
„Bunt sind schon die Wälder“; 
Lieder zur Herbstzeit zum Mit-
singen mit dem Duo JüRo 
(Kolpingsfamilie Aufenau)
Kostenbeitrag: 2,50 €, 
Kinder: frei

Sonntag, 30. Oktober 2016, 19.30 Uhr,
St. Anna-Kapelle der Küppelsmühle, Bad Orb, Am Orbtal 1
„Bild und Botschaft“ / Cranach 
zwischen Kaiser und der Refor-
mation“, ein Rückblick mit Ulrich 
Freund in Zusammenarbeit mit 
der ökumenischen Kurseelsor-
ge. Ausgangspunkt ist die Re-
produktion des Sippenaltars in 
der Kapelle.
Eintritt: frei

Sonntag, 4. Dezember 2016 (Weihnachtsmarktsonntag),
17 Uhr, Haus des Gastes, Burgring 14, Bad Orb
Märchenkonzert. „Die Geschichte vom Christkind“ vom Spessar-
ter Volksschriftsteller und Eschauer Pfarrer Karl Heinrich Caspari 
wird von den Mitgliedern des Märchenkreises gemeinsam vorge-
tragen, dazu „Sterntaler“ und „Gold fiel vom Himmel“. Musikali-
sche Gestaltung: Maja Soberka.
Eintritt: 8 €, Kinder: 4 €

Märchenkreis – Waldbühne im Haseltal
Wie findet man die „Waldbühne im Spessartbogen“? 
Ganz einfach: Man befährt die Bad Orber Haselstraße bis zum 
Jagdhaus Haselruhe, biegt dann in Richtung Reuss-Buchen nach 
rechts ab, um anschließend gleich wieder links auf den dortigen 
Parkplatz zu gelangen. Und schon ist man vor Ort.
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Impressionen zur Jubiläumsfeier 
20 Jahre Kulturkreis im Juni 2015

Gestaltung Programmheft: Printhouse Bad Orb, Franziska Engel
und Kulturkreis Bad Orb, Elsbeth Ziegler



Seite 22



Seite 23



Seite 24

Vor- und Nachname	

Geburtsdatum		

PLZ/Wohnort		

Straße/Hausnummer	

Telefon/Telefax		

E-Mail			 

Durch meine Unterschrift erkenne ich die aktuell gültigen Beiträge 
und die Satzung des Vereins an.

Datum				    Unterschrift 

Jahresbeitrag: 40,- Euro (Ermäßigung für Schüler, Studenten u.a.)
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre frei. Ehepaare / Lebensge-
meinschaften: 61,- Euro.

Sepa-Basis-Lastschriftmandat

Hiermit ermächtige ich den Kulturkreis Bad Orb e.V. widerruflich, 
meinen jährlichen Mitgliedsbeitrag von meinem nachfolgenden 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich meine 
Bank an, die vom Kulturkreis auf mein Konto gezogene Lastschrift 
einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, begin-
nend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Be-
trags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut ver-
einbarten Bedingungen.

Bank		

IBAN

BIC

Datum				    Unterschrift

MITGLIED WERDEN

Beitrittserklärung


